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Vorſchläge zur Reorganiſation des
Aufſichtsrathsweſens

i roße wirthſchaftliche Kriſis in der ſich Deutſchs p Zeit befindet und welche das Erxwerbsleben der
Ration beiaſtet lenkt die allgemeine Aufmerkſamkeit auch auf
die AklienGeſellſchaften die ſich z Z in einem Zuſtande be
finden der micht als geſund augeſprochen werden kann Seine
Urſache iſt u a in den Mängeln zu ſuchen welche dem Auf
ſichtsrathsweſen anhaften Eine Abhandlung des Profeſſors
der Staatswiſſenſchaften zu Berlin Dr Olto Warſchauer
Die Reorganiſation des Auſſichtsrathsweſens in Deutſchland
Freier Veriag G m b H Berlin NW weiſt auf Mißſtände

pin deren Exiſtenz kein Fachkundiger zu beſtreiten vermag ſie
ſtellt ſich grundſätzlich auf den Boden wiſſenſchaftlicher Ob
jektivität und macht zur Reorganiſation des Auſſichtsraths
weſens Vorſchläge die gerade jetzt der Beachtung werth er
ſcheinen wo der Prozeß gegen den Anſſichtsrath der ver
krachten Geſellſchaft für Trebertrocknung in Kaſſel recht be
zeichnende Schlaglichter auf das Auſſichtsrathsweſen wirſt

Der erſte erſtreckt ſich auf die Zuſammenſetzung des Auſſichts
rathökolleginms Für die Kontrolle eines jeden großgewerb
lichen Unternehmens ſind Fachleute heranzuztehen und zwar
unter Berückſichligung der ſich immer mehr ausbreitenden
Decentraliſationstendenz der Güterprodnktion Neben einer
dem thatſächlichen Bedarf der Aktien Geſellſchaften in höherem
Maße wie bisher entſprechenden Zuſammenſetzung des Auf
ſichtsrathskollegiums hat die anzubahnende Reorganiſation ſich
mit den Vorbedingungen des Eintrills und der dauernden Zu
gehörigkeit denen jedes Einzelmitglied unterworfen ſein ſollte
zu befaſſen Es haben zwar bereits einige AktienGeſellſchaften
ſtatutariſch feſtgeſetzt daß jedes Aufſſichtsrathsmitglied eine
beſtimmte Anzahl ihrer Antheilſcheine während der Dauer
ſeiner Amtsfunktionen zu beſitzen hat aber die diesbezüg
lichen Maßnahmen unterliegen der freien Vereinbarung
und ſind nicht geſetzlich vorgeſchrieben Neben der Ein
führung des obligatoriſchen Aktienbeſitzes iſt die Beſeitigung
eines vielfach erörterten Mißſtandes geboten der in der
Maſſenübernahme von Aufſichtsrathsſtellen liegt Das Prinzip
der individuellen Stellenbegrenzung iſt einzuführen d h es iſt
geſetzlich vorzuſchreiben wie viele Auſſichtsrathsſtellen ein ein
zelner im Höchſtfalle bekleiden darf und die diesbezügliche
Ziffer iſt im Jntereſſe der Aktien Geſellſchaften auf das mög
lichſte Mindeſtmaß zu begrenzen Jſt die Zuſammenſetzung des
Kollegiums ſowie die Vorbedingungen des Eintritts und der
dauernden Zugehörigkeit zu demſelben von größter Bedentung
für die Entwicklung einer jeden Aktien Geſellſchaft ſo hat der
Mittelpunkt der anzubahnenden Reformen in einer neuen be
grifflich und ſachlich ſcharf zu formnlirenden die individuelle
Arbeitsleiſtung jedes Aufſichtsrathsmitgliedes grundſätzlich ord
nenden Geſetzesvorſchrift zu ruhen da die bisherige diesbezüg
liche Beſtimmung ſich als vollſtändig unzureichend erwieſen hat

Zu Laſten des einzelnen iſt eine Scheidung der Funklionen
nöthig deren kombinirte Erfüllung bisher der Geſammtheit
oblag Bei den Kommunalverwaltungen erhält jedes Magiſitrats
mitglied ein beſtimmtes Reſſort zur Bearbeitung und ein ähn
liches Verhältniß ſollte auch in Zukunft bei den Aktien Geſell
ſchaften derartig angebahnt werden daß jedem Aufſichts
rathsmitgliede ein beſtimmtes Dezernat deſſen
Kontrolle ihm zuvörderſt obliegt überwieſen wird Wie
bei der doppelten Buchführung die Eigenart des Betriebes
die Anzahl der Konten zu bedingen hat ſo müſſen auch
die AuſſichtsrathsDezernate nicht ſchablonenhaft vorgeſchrieben
fein ſondern aus dem Bedarf des Unternehmens ſich
herausſchälen und nur dann errichtet werden wenn
hierfür die Geſammtheit der Aktionäre d b die General
verſammlung die Genehmigung ertheilt hat Neben der
Scheidung der Funktionen welche die Reviſionspflicht des ein
zeinen Auſſichtsrathsmitgliedes regelf iſt die diesbezügliche
Thätigkeit des Geſammlkollegiums ſtraffer wie bisher zu
organiſiren Die zur Zeit beſtehende geſetzliche Beſtimmung
bedingt zwar die allgemeine Pflicht der Reviſion aber es fehlt
der Zwang zur Jnnehaltung beſtimmter Termine Jm all
gemeinen Jntereſſe iſt es auch nöthig daß die Reviſionen
ſich nicht nur innerlich vertiefen ſondern auch zeitlich einem
beſtimmten Zwange unterliegen deshalb ſind Monatsreviſionen
erforderlich Um ſämmtlichen Betheiliglen den zur Jnforma
tien unentbehrtichen Ueberblick zu ermögüichen iſt ziffernmäßiges
Material über Gang und Umfang der Geſchäſte unentbehrlich
und da die Herſtellung einer monatlichen Rohbilanz unter
Benutzung derjenigen Geſchäftsbücher die im Intereſſe eines
ordnungsmäßig geleiteten Unternehmens ſtets à jour ſein
müſſen mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten nicht verbunden
iſt ſo läßt ſich dieſes Material leicht beſchaffen Dieſe Roh
gilauz beziehnngsweiſe Zuſammenſtellung hat zuvörderſt dem
Anſſichtsrathskolleginm als Maßſtab der Krilik und zur Hand
habe der Geſammtkontrolle zu dienen ſie iſt jedoch nicht nur
für die Zwecke der allgemeinen Reviſion nöthig und dem Auf
ſichtsratde zu unterbreiten ſondern auch der Oeffentlichkeit zu
übergeben Jhre jeweilige Publikation wäre ſehr erwünſcht
e dem Aklionär den Beweis zu liefern daß der Anſſichtsrath

s Schuldigkeit gethan hat und um ihn ferner auch in einem
elen Zuſammenhang mit den Geſchicken des Unternehmens

an Halten an dem er ſich betheiligt
in tit der Scheidung der Funktionen empfiehlt ſich auch die
derr delle Haftpflicht des einzelnen Anſſichtorathsmitgliedes zu

rbinden beziehnngeweiſe anders wie bisher zu geſtalten
W Wbotene Solidarität des Aufſſichtsrathskolleginms kann
verb Sunfühenng eines Proportionalſyſtems in gerechtem Maße
mit rgt werden Jeres Anſſichtsrathomitglied haftet zuvörderſt

ſeinem Geſammtvermögen für das ihm überwieſene Dezer
h dann aber auch je nach der Anzahl der Dezernate mit

werden können

einem Bruchtheil für diejenigen Verluſte welche der Geſellſchaft
durch die ungenügend gehandhabte Kontrolle entſtehen und durch
das Vermögen des direkt haftenden Dezernenten nicht gedeckt

Ferner iſt eine Regelung der Aufſichtsraths
tantièmen herbeizuführen Ein ſchärferes Reciprozitätsverhältniß
zwiſchen Konjunktur und Tantième iſt innezuhallen und mit
der Begrenzung des Tantièmenſatzes iſt der geſetzlich zuläſſige
Höchſtbelrag des einzelnen Anfſichlsrathömitgliedes zu nor
miren

Die Geſammtheit der in vorſtehendem vorgeſchlagenen
Reformen anf deren einzelne noch zurückzukommen ſein wird
vermag zwar nicht alle Mißſtände zu beſeikigen denn das kann
kein noch ſo ſcharf formulirtes Geſetz was aber bei Durch
führung der Vorſchläge erreicht werden dürfte iſt die Feſtigung
der relativen Sichernung welche Aktionäre und Gläubiger
eines Unternehmens mit Recht beanſpruchen dürfen Und das
iſt immerhin ſchon etwas werth r

Deutſches Reich
Jetzt und ſpäter

Mitten in einer glücklichen Entwicklung pflegt der Menſch im
allgemeinen nicht gern mit den Verhältniſſen zu brechen die ſie
herbeigeführt haben Die deutſchen Agrarier haben freilich
wenig Antheil gehabt an den Segnungen der Handels
vertragspolitik So iſt es ja relativ verſtändlich daß ſie
nicht gerade für ſie begeiſtert ſind Wie aber ein erheblicher
Theil der Jnduſtrie wie die Regierung dazu kommt dem
Terrorismus von dieſer Seite Folge zu leiſten wie die Geſammt
heit ſich darein finden kann daß eine die Handelsverträge ge
fährdende Umgeſtaltung des Zolltarifs heraufbeſchworen wird
das iſt nicht zu faſſen Wir haben ſchon auf einige der
glänzenden Folgen der Vertragspolitik hingewieſen die Zunahme
der anrechnungsfähigen Löhne in der Unfallverſicherung um
mehr als anderthalb Milliarden die Abnahme der Aus
wanderung die Zunahme der Ausfuhr Wir möchten nöch auf
ein paar andere Symptome hinweiſen Zuerſt auf die Zu
nahme der preußiſchen Einkommenſtener Seit 1891
iſt das Geſetz ſammt dem Steuerſatz unverändert geblieben Jm
Jahre 1892/93 wurde zum erſten male die Stener nach dem
neuen Geſetz erhoben und zwax erbrachte ſie 125 Mill Mark
Jn den nächſten Jahren war der Ertrag noch etwas rückgängig
wahrſcheinlich in Folge der Klagen über die Härten des neuen
Verfahrens und weil die Leute ſchärfer aufpaßten Mehrere
Jahre blieb er 122 bis 123 Millionen Dann aber machte ſich
der allgemeine Aufſchwung des Geſchäfts an dem die Handels
verträge durch Beförderung des Abſatzes einen ſo großen Antheil
hatten geltend Es trat eine rapide Steigerung ein Der
Ertrag war 1894/95 122 Mill 1897/98 135 Mill 1898/89
147 Mill 1899,/1900 159 Mill 1900/1 172 Mill Voranſchlag
Das iſt eine Zunehme von 50 Millionen oder 41 Proz in ſechs
Jahren Am auffallendſten iſt die Zunahme in den letzten drei
Jahren geweſen nämlich 37 Mill Mark oder 27,4 Proz Dieſer
Ertragzunahme liegt natürlich eine entſprechende Zunahme des
ſteuerpflichtigen Einkommens zu Grunde Hierüber hat die
amtliche Statiſtik der preußiſchen Steuerveranlagung folgendes
ermittelt Das ſteuerpflichtige Einkommen betrug 1892
5724,0 Mill 1897 63,5,0 Mill 1898 6774,9 Mill 1899
7257,8 Mill 1900 7841,3 Mill Das iſt eine Zunahme von
2 Milliarden und 117 Millionen Mark pro Jahr im Laufe
einer ſiebenjährigen Entwicklung oder ein durchſchnittlicher
jährlicher Zuwachs um 303 Mill Mark Dieſer Durchſchnitt iſt
in den letzten Jahren weit übertroffen Einige andere Momente
zur Beurtheilung bietet die Statiſtik des Poſt und Eiſen
bahnverkehrs Nach ihrer Aufſtellung betrug die Zahl der
eingegangenen Briefe 1892 1,8 Milliarden 1898 2,5 Milliarden
die der eingegangenen Telegramme 1892 26,0 Millionen 1898
35,8 Millionen Die Länge der Fernſprechleitungen bemaß ſich
1894 auf 175,328 km 1898 auf 483,337 km Auf den Eiſen
bahnen wurden 1892 488 Millionen 1898 756 Millionen Perſonen
befördert das Gewicht der Güter betrug im gleichen Zeitraum
32 und 320 Millionen Tonnen Ueberall iſt danach das Er

gebniß glänzend geweſen mit Ausnahme allerdings eines großen
Theiles der landwirthſchaftlichen Rente Jhr ſoll nun ein Opfer
gebracht werden das die ansgezeichneten Reſultate für die Ge
ſammtheit wieder in Frage ſtellt Hält man das denn im Ernſte
für wirthſchaftlich und politiſch klug

Die deutſchen Flottenpläne im engliſchen Lichte
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die jüngſten Mittheilungen des

Vorwärts über die beabſichtigten Mehrausgaben für
die deutſche Kriegsflotte in der engliſchen Preſſe nicht
unbeachtet geblieben ſind Daß dieſe Pläne der deutſchen Re
gierung keinen übergünſtigen Eindruck gemacht haben läßt ſich
leicht denken Jm großen ganzen wird aber die Angelegenheit
in ruhiger und ſachgemäßer Weiſe beſprochen und daraus für
England nur die Warnung gezogen in ſeinen Anſtrengungen
nicht zu erlahmen um ſich ſeine herrſchende Stellung auf der
See geſichert zu erhalten Jn dieſem Sinne ſpricht ſich nament
lich die Times ans So wie ſie die Stimmung beurtheilt iſt
das dentſche Volk mit den großen Ausgaben für die Kriegsflotte
nichts weniger als einverſtanden und dies giebt dem Cityblatte
Veranlaſſung wieder einen Seitenhieb gegen den deutſchen
Reichskanzler zu führen deſſen Kritik Mr Chamberlains
dem Verlangen zugeſchrieben wird die anglophoben Alldentſchen
im Reichstage und außerhalb deſſelben günſtig zu ſtimmen und
geneigt zu wachen den weiteren Verlangen der Regierung nach
Geld für die Marine zu entſprechen Jm übrigen ſagt die
Times daß ihr die jetzt auf Grund der Enthüllungen des
Vorwärts gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe ebenſo

unberechtigt erſcheinen wie jene die ſich das deutſche Volk gegen
England zu erheben gefallen hat Der Wunſch die deutſche
Kriegsflotte möglichſt geſtärkt gu ſehen ſei bei der Weltpolitik

die Deutſchland nun verfolge vollſtändig berechtigt Es laſſe
ſich aber nicht leugnen daß die bereits vollzogene und weiter
in Ausſicht genommene Verſtärkung der deutſchen
Kriegsflotte eine ſehr ernſte Bedeutung für England
beſitze

Wir können dies aber nicht verhindern wenn wir es
awollten, heißt es weiter und wir haben auch nicht einmal
das Recht uns darüber zu beklagen da jeder vernünftige
Menſch anerkennen muß daß die erweiterten Jnlereſſen
Deutſchlands über See eine Vermehrung der Flotte erfordern
Es muß auch anerkannt werden daß darin nichts unbedingt
Feindſeliges gegen England gelegen iſt Es darf aber nicht
überſehen werden daß ſich den Alldeutſchen die Vermehrung
der deutſchen Kriegsflotte namentlich in dem Lichte zeigt daß
England damit ſchließlich die Herrſchaft zur See
entwunden werden ſoll Strafwürdiges wäre auchdarin nichts gelegen Wir müſſen nur darauf bedacht ſein
uns dieſe Stellung den Rüſtungen der anderen Mächte zur
See gegenüber zu erhalten Was für ſie die ſtehenden Heere
ſind das iſt für uns die Flotte Wir haben Landgrenzen nur
in weiten Fernen in Centralaſien und Nordamerika zu ver
theidigen Wir müſſen die Mittel haben Truppen dorthin zu
ſchaffen Wir müſſen darum auch die Herrſchaft auf dem
Waſſer behalten und keine Opfer zu dieſem Zwecke
ſche nen Verabſäumen wir dies zu thun dann wird uns nur
das verdiente Schickſal treffen wenn uns das Scepter auſ dem
Meere entwunden wird und wenn wir die daraus fließenden
Folgen zu tragen haben

Es iſt die Schraube ohne Ende die in dieſen Auslaſſungen ſich
ankündigt Vermehrt Deutſchland ſeine Schiffe folgt England
folgen auch die übrigen Seemächte nach und das Macht
und Stärkeverhältniß bleibt daſſelbe nur daß die Laſten
d her um einige hundert Millionen größer geworden

ſind

Politiſches

Höchſt intereſſante Mittheilungen die werth ſind
daß man ihren Spuren nachgeht und vor allem feſtſtellt ob ſie
Anſpruch darauf haben für glanbwürdig gehalten zu werden
machte dieſer Tage in einer Verſammlung des konſervativen
Wahlvereins für den Kreis Randow der Landtagsabgeordnete
Prätorius Er erklärte

Nach Aeußerungen des neuen Miniſters des
Jnnern iſt nern daß bei Nach oder Neuwahlen zum
Abgeordnetenhauſe nur ſolche Kandidaten Gnade vor
den Augen des Herrn Miniſters finden welche
geſonnen ſind für den Mittellandkanal zu
ſtimmen Selbſt Kandidaten für Landrathsämter welche
von den Kreistagen präſentirt werden ſollen vor der Be
ſtätigung auf ihre Kanalfreundlichkeit geprüft
werden auch dann wenn zunächſt an eine Wahl zum Ab
geordnetenhanſe gar nicht gedacht werden kann Ob mit
ſolchem Vorgehen die Ausſichten für den Kanal gefördert
werden muß zweifelhaft erſcheinen ſicher iſt daß durch falſche
Maßnahmen die Exrbitternng die leider dieſe Angelegenheit
im Lande gezeitigt hat nur noch vermehrt wird Nach den
erwähnten Vorgängen iſt alſo anzunehmen daß die Reihe
von Fehlern die bisher gemacht iſt noch nicht ab
geſchloſſen iſt Da nun aber nicht der Herr Miniſter die
Kandidatenfrage zu regeln hat ſondern in dieſem Wahlkreiſe
Sie meine Herren ſo iſt es mir Bedürfniß heute von Jhnen
zu erfahren ob ich bisher Jhre Anſicht in der Kanalfrage
vertreten habe

Hiernach könnte man faſt annehmen daß dem Ausdruck ſeiner
Zeit mit dem in der letzten preußiſchen Thronrede das Wieder
kommen der Kanalvorlage angekündigt wurde doch wohl eine
praktiſche Bedeutung beizulegen ſei Aber man wird abzuwarten
haben ob dieſe Mittheilungen die nicht danach ausſehen als
wolle die Kanalfronde anderen Sinnes werden ſich beſtätigen

Auf die von uns ſchon erwähnte Feſtſtellung der Deutſchen
Tagesztg daß die jüngſte hochoffiziöſe Auslaſſuung der Nordd
Allg Ztg über die Stellung der Regierungen zu den Forde
rungen der Agrarier bezüglich des Zolltarifs noch inſofern
eine Lücke habe als ſie nicht das unbedingte Feſthalten am
Tarifentwurf erkläre erwidert die vom Grafen Poſadowsſy
reſſortirende Münchener Allg Ztg

Die Bedeutung eines kalten Waſſerſtrahls iſt nicht immer
nach ſeiner erſten Wirkung abzuſchätzen Wenn aber die
Dtſch Tgsztg meint die Klärung ſei inſofern noch nicht

vollſtändig als auch die Aeußerung der Nordd Allg Ztg
nicht unbedingt ſage daß Zollerhöhungen unter keinen Um
ſtänden auf Annahme zu rechnen hätten weshalb zu wünſchen
ſei daß man ſich binnen kurzem noch klarer präceiſer ſchärfer
zu faſſen entſchließen möchte ſo ſcheint daraus hervorzugehen
daß man im Lager der ſcharfen Agrarier ſich bereits auf
noch kältere Waſſerſtrahlen eingerichtet hat Wenn
ſomit nicht erwartet werden darf daß die führenden Geiſter
des Bundes der Landwirthe ſchon bald zu der Einſicht ge
laugen daß ſie eine Abenteurerpolitik treiben ſo kann
die konſervative Partei als ſolche ſchwerlich etwas
derartiges mitmachen Gleichviel ob ſie in manchen
Kreiſen wichtiger Wahlhilfe verluſtig geht oder nicht muß ſie
gerade in dieſem Falle zweierlei bedenken einmal daß wenn
jetzt durch Ueberſpannnng des Bogens von agrariſcher Seite
die Vorlage nicht zuſtande konnnt in erſter Linie die Land
wirthſchaft auf das allerſchwerſte geſchädigt wird Alsdann
kann es kanm zweifelhaft ſein daß wenn jetzt nicht mehr aus
der konſervativen Partei heraus dem Bund und ſeinem
zielloſen Wühlen energiſch entgegengetreten wird
die Geiſter die jetzt nicht gebannt werden ſpäter der kon
ſervativen Partei vollends eine ruhige politiſche Arbeit un
möglich machen werden Ein energiſches Handeln ſollte um
ſo leichter fallen als dieſe Erkenntniß auch bei Führern der
konſervativen Partei kaum noch verhehlt wird

Wie die Agrarier über dieſe Zurechtweiſung denken dürfte ſich
in aller Deutlichkeit zeigen wenn demnächſt die alljährliche Vor
ſtellung des Bundes der Landwirthe im Cirkus Buſch zu Berlin
ſtattfindet Bis dahin glauben wir nicht daß die offiziöſen
Mahnungen an die konſervativen Parteien ſich entſchieden von
dem agrariſchen Treiben loszuſagen ſonderlich großen Erfoßg
haben werden Die Deroute die ſich wie wir heute morgen
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zonſtatirten in der rechtsſtehenden Preſſe augenblicklich bemerkbar
macht dürfte zunächſt nur der Direktlonsloſigkelt zuzuſchreiben
ſein die auf jener Selte herrſcht Die Konſewativen Junker
und Agrarier ſind ſich ihrer Macht viel zu ſehr bewußt als daß
ſie ſich durch gedruckte Worte ernſtlich einſchüchtern ließen

Volkswirthſchaſtliches
Wie die Deutſche Verlegerkammer und die Korporation der

Berliner Vuchhändler hat jeht auch der Verein deutſcher
Zeitungsverleger eine Eingabe über den Zoll auf
Druckpapier an den Reichstag gerichtet Wir entnehmen
ihr folgende Ausſührungen

Jm vorigen Jahre haben die dreißig leiſtungsfähigſten
de ſchen Druckpapierfabriken behufs Erzielung höherer Preiſe
für Zeitungsdruckpapier ein Shndikat gegründet Die Pro
buttionsmenge dieſer Fabriken iſt derart doß die meiſten
kleineren Fabriken die außerhalb des Syndikates ſtehen für
die Preisbldung nicht mehr in Betracht kommen Sobald
auf dieſe Weiſe die geſammte deutſche Druckpapierfabrikation
in einer Handelsſtelle in Berlin vereint war das
Syndikat von Woche zu Woche die Preiſe des Druckpapieres
zu ſleigern ſo daß kaum ſechs Monate nach dem Zuſtande
kommen des Syndikates der Doppelcentner ſſtatt wie
früher 26 Marh beinahe 30 Mark koſtete Wenn auch
durch g chloſſenes Vorgehen der deutſchen Zeitungsverleger
welche ſich in ihrer Exiſtenz bedroht ſahen im Verein mit
dem zur Zeit gerade obwaltenden allgemein ſchlechten Ge
ſchäſtsgange das Syndikat vorläufig r worden iſt
die Preiſe wieder zu ermäßigen ſo ſteht die Rückkehr zu den
erwähnten exorbitanten Forderungen ganz beſtimmt zu erwarten wenn etwa der in dem neuen Zolltarif porgeſehene

höhere Zoll zur Thatſache werden ſollte Die deutſchen
Zeitungsverleger würden in dieſem Falle bei einigermaßen ſich
beſſernden allgemeinen Geſchäftsgange einem neuen Vorgehen
der Papicrfabrikanten gegenüber ohnmächtig ſein Die wirk
ſamſte Hilfe nämlich Einfuhr aus dem Auslande iſt uns ſchon
bis jetzt abgeſchnitten geweſen weil der Zoll von 6 M für den
Doppelcentner in Verbindung mit der Fracht die Einfuhr
von Druckpapier faſt unmöglich macht Wenn dieſer Zoll nach
dem neuen Zalltorifsentwurf nun auch noch auf 10 Mark für
den Doppelcentner erhöht werden ſollte dann würde uns dieſe
Zile noch weiter bis zu einem Preiſe von etwa 30 M pro

Doppelcentner entrückt mit anderen Worten das Syndikat
hätte es dann in der Hand den Preis ohne weiteres
künſtlich wieder bis zu dieſer Höhe hinaufzutreiben und der
deutſchen Verlegerſchaft einfach die Hände zu binden da in
ſolchem Falle niemand das geringſte dagegen machen könnte
Das Syndikat der deutſchen Druckpapierfabrikanten würde alſo
bis zu obigem Preiſe die unumſchränkte Herrſchaft auf dem
deutſchen Drüuckpaplermarkte erhalten Die deutſchen Zeitungs
verleger ſehen bei Wiedereintritt ſolcher Forderungen ſchweren
geſchäftlichen Schädigungen viele vielleicht ihrem Untergange
entgegen Unter den jetzigen Zuſtänden bedeutet der Zoll auf
Druckpapier eine ungerechtfertigte Belaſtung der Zeitungs
verleger eine Vertheuerung der Herſtellung der deutſchen

n auf Koſten der Allgemeinheit beſonders des kleinenMannues Es kann die Regierung unmöglich einer einzelnen
kleinen Partei eine Handhabe zu willkürlichen Preistreibereien

zur Bereicherung einiger weniger und zum Schaden einer
n r geben Das einzige und zugleich das

ichere Mittel gegen neue willkürliche Preistreibereien der
Papierfabrikanten iſt eine beträchtliche Ermäßigung des
Zolles auf holzhaltiges Druckpapier Da die deutſche
DruckpapierJndnſtrie in bedentendem und von Jahr zu Jahr
ſteigendem Umfange exportirt ſo iſt ein wirthſchaftlicher
Rückgang dieſer Jnduſtrie bei Ermäßigung der Zölle nicht
zu fürchten wohl aber darf von einer ſolchen Maßregel eine
natürliche Preisbildung des Druckpopieres erwartet werden

Der Verein der Zeitungsverleger bittet daher den Reichstag
die Regierung zur Aufhebung oder doch zu weſentlicher Er
mäßigung des Zolles auf holzhaltige Druck
papiere zu veranlaſſen

Jn längeren Ausführungen von fachmänniſcher Seite bemüht ſich die Münchener Allg Zt J die W piren des
konſervativen Abg Ring ſowie des preußiſchen Landwirth
ſchaftsminiſters v Podbielski in der Sitzung des preußiſchen
Landtages vom 1 Februar über die Seuchen verſchleppung
aus Bayern zu widerlegen Die Behauptung daß öſter
reichiſches Vieh aus dem Münchener Schlachthof es giebt nur
einen ſolchen nicht ſieben Schlachthäuſer wie Ring behauptet
hatte lebend nach Berlin komme ſei unzutreffend Unter
ſtrenger Regierungskontrolle komme das öſterreichiſche Vieh in
plombirten Wagen in den Schlachthof und müſſe ohne Ausnahme
binnen drei Tagen geſchlachtet werden So lange der Schlachthof
beſtehe ſei dieſer miniſteriellen Vorſchrift noch nicht zuwider
gehandelt worden Ferner heißt es in dieſem Artikel Der
Abg Ring verdächtigt die bayeriſche Landwirthſchaft daß
fie durch ihren Export in Baden und Württemberg und noch

mehr in Elſaß Lothringen ein Umſichgreiſen der Seuche ver
anlaßt habe Die Annahme des preußiſchen Landwirthſchafts
miniſters daß im Auguſt v J und ſpeziell in Bayern der
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche ein vehementer war
kann zu jeder Zeit dürch amtliche Erhebungen wider
legt werden Es kamen nur in wenigen Gehöften Krankheits
erſcheinungen vor daneben ſei zu betonen daß bei der ſtarken
Zufuhr während des ganzen Jahres 1901 im Münchener
Schlachthof nicht ein einziger Fall irgend einer Seuchen
krankheit zu kouſtatiren war Auch in dieſer Beziehung be
ſtünden ſtrenge Kontrollvorſchriſten Der Artikel ſchließt Die
Behauptung des Landwirthſchaftsminiſters v Podbielski
daß gerade durch den Export von bayeriſchem bezw öſter
reichiſchem Vieh Senchenkrankheiten in den übrigen füddeutſchen
Ländern Verbreitung gefunden hätten iſt nicht zu halten
Die Behauptung daß kein geſchlachtetes Großvieh nach Lerlin
komme kann inſofern richtig fein als höchſtens zwei Münchener
Hoflieferanten des deutſchen Kaiſers prima Qualitäten dorthin
liefern nachdem die dentſche Kaiſerin während ihres mehr
wöchigen Aufenthalts in Tegernſee ſich dahin ausgeſprochen hat
daß ſie noch niemals ſo gutes Maſtochſenfleiſch für ihre Küche
erhalten habe als damals Der Landwirthſchaftsminiſter R
ſowohl wie der Abg Ring werden auf dieſe Zurückweiſung ihrBehanptungen nicht ſchweigen können 8 ſung ihrer

Der Vorſitzende des Centralverbandes deutſcher
Bäckerinnungen Germania erläßt namens des Vor
ſtandes zur Zolltarifvorlage die Erklärung daß er einer Ein
kadung nach dem Reichsamte des Jnnern folgend dort die
Erklärung abgegeben habe die deutſchen Bäcker ſeien
gegen jede Zollerhöhung Der Vorſtand des aus
Zünftlern beſtehenden Germania Jnnungsverbandes ſegelte
ſonſt ſtets im konſervativen Fahrwaſſer und iſt auch in dieſem
Falle nur einem Druck gewichen der aus den Kreiſen der
Jnnungsmitglieder auf ihn ausgeübt wurde

Die Vorlage über den Ankauf von Bergwerkseigenthum liegt nach der Rhein Weſtf Ztg gchenwärüg
dem Könige vor ind wird im Laufe dieſer Woche dem Landtage

Wetene reerne b n für d Tr und die
erſtennan de t en jahres gefordert wird beträgt

Kirche und Schule

An der Univerſität Berlin ſoll im neuen Etatsjahr
ein weiterer Lehrſtuhl für Geſchichte und zwar für
oſteuropäiſche Geſchichte und Kultur errichtet werden
wenigſtens weiſt der neue Staatshaushalt einen diesbezüglichen
Ausgabepoſten auf Das B iſt der Meinung daß es ſich
dabei um die Ueberleitung der außerordentlichen Profeſſur
Schiemann s deſſelben Dozenten gegen den ſich die ſattſam
bekannten Demonſtrationen der polniſchen Studenten richteten
in eine ordentliche handle und ſagt weiter Vielleicht hat die
Politik bei der Schaffung dieſes neuen Lehrſtuhles auch ein
wenig ihre Hand mit im Spiele gehabt Es iſt ja noch in
lebendigſter Erinnerung bis zu welch ungeheuerlicher Anmaßung
ſich eine Anzahl polniſcher Studenten in dem Kolleg des Herrn
Schiemann vor einigen Wochen verſtiegen hat als er in ſeiner
Vorleſung auf die polniſchen Aufſtandsverſuche zu ſprechen kam
Schiemann iſt ein Hiſtöriker mit ſtark konſervativen Anſchauungen
allein er iſt doch nichts weniger als ein Fanatiker der etwa aus
prinzipiellen Voreingenommenheiten imſtande wäre der geſchicht
lichen Wahrhaftigkeit und Gewiſſenhaftigkeit Gewalt anzuthun Daß
gerade er indeſſen dazu berufen iſt an der Berliner Hochſchule
Vorleſungen über oſteuropäiſche Geſchichte zu halten kann als
ein recht intereſſantes Symptom in unſerem öffentlichen Leben
gelten Einen gewiſſen politiſchen Beigeſchmack hat nun einmal
dieſe Schiemann ſche Geſchichtsprofeſſur Es wäre unſeres
Erachtens nicht ohne Jntereſſe wenn feſtgeſtellt werden könnte
ob ſich die kürzlichen geheimnißvollen Andeutungen der Ger
mania über eine bevorſtehende Ueberraſchung an der Berliner
Univerſität auf dieſen Fall bezogen haben Sollte ſich etwa
das Centrum auf einen weiteren Lehrſtuhl für katholiſche Ge
ſchichte Hoffnung gemacht haben

Verwaltung und Rechtspflege
Die Landesdirektoren ſcheinen die Abſicht zu haben auf eine

Abänderung der Vorlage über die Erhöhung der
Provinzialdotationen hin wirken zu wollen und zwar
namentlich nach der Richtung den Provinzen ſelbſt von der
Hauptſumme von 7 Millionen die Hälfte und nicht wie vorge
ſchlagen nunr ein Drittel zuzuwenden und die Mitwirkung der
Stagtsaufſichtsbehörde bei der Vertheilung der an Kreiſe und Ge
meinden abzuführenden Summe auszuſchließen Nach beiden
Richtungen dürfte wenn die Berl Pol Nachr recht be
halten den Beſtrebungen der Erfolg verſagt ſein
Soll ſo führt das anſcheinend noch immer aus dem Finanz
miniſterium inſpirirte Organ aus die Untervertheilung an Kreiſe
und Gemeinden zu einer fühlbaren Erleichterung der Armen
und Wegelaſten an der Stelle wo ſie am ſtärkſten drücken
ühren ſo darf die dafür beſtimmte für den Zweck knapp aus
reichende Summe von 4 Millionen nicht weiter gekürzt wer
den Ausnahmsweiſe hohen Bedürfniſſen Rechnung zu tragen
geſtattet überdies auch die Vorlage im 5 5 Die Mitwirkung
der mit den Verhältniſſen und Bedürfniſſen der unteren
Kommunalverbände genau vertrauten Staatsaufſichtsbehörde iſt
für die ſachgemäße Verwendung der Mittel geradezu unent
behrlich und liegt ſelbſt im Jntereſſe der Organe der Provinzen
denn die Staatsaufſichtsbehörde gewährt ihnen Rückendeckung
gegen den Anſturm der Jntereſſenten ſie wird daher nach dem
Vorſchlage der Staatsregierung um ſo mehr beizubehalten ſein
als die drei Millionen für Kunſtſtraßenzwecke genau in derſelben
Weiſe wie die alten Provinzialfonds den Provinzen zur freien
Selbſtverwaltrng übergeben werden ſollen Wenn anſcheinend
einige Provinzialverwaltungen die Ausdehnung der Zweck
beſtimmung dieſes Fonds auf die Koſten des Kleinbahnwefens
anſtreben ſo empfiehlt es ſich gleichfalls ſolchen Wünſchen nicht
zu entſprechen Man ſollte meinen die Regierung dürfte den
Wünſchen und Forderungen der leitenden Provinzialbeamten
etwas mehr Beachtung ſchenken als es hiernach der Fall iſt

Vor kurzem wurde gemeldet daß die Verwaltung der
preußiſchen Staatslotterie die Berichterſtattung
über die Ziehungen zu beſchränken beabſichtige Gegen
über den Zweifeln an der Richtigkeit dieſer Meldung ver
öffentlicht der Zeitungsverlag eine Zuſchrift der Freiſ Ztg
in der die Mittheilung als durchaus r bezeichnet wird
Jm Ziehungsſaale ſei auf Tafeln das Verbot Gewinn
ziffern nachzuſchreiben bekanntgegeben und Zuwider
handelnde würden aus dem Sagle gewieſen Der Verein
deutſcher Zeitungsverleger wird daher ſofort gegen die Monopoli
ſirnng der Lotterieberichterſtattung Schritte thun Aber auch
ohne ſolche Schritte iſt niemand gehalten ſich an dieſe Verbote
der Lotterieverwaltung zu halten Da die Lotterieziehungen
öffentlich ſind darf niemandem der Eintritt und Aufenthalt ver
wehrt werden der die Ruhe nicht ſtört Was die dort An
weſenden ſich aufnotiren geht niemand etwas an ein Verbot
des Aufſchreibens von Gewinnziffern würde unſeres Erachtens
ein unzuläſſiger Eingriff in fremde Rechte ſein Es wäre
wünſchenswerth wenn im Abgeordnetenhauſe beim Etat der
Lotterieverwaltung auf eine Abſtellung dieſes Vorgehens hin
gewirkt würde

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Königsberg
ein Pantinenmacher Färber zu einem Jahr Gefängniß
verurtheilt worden Jn einem Poſtbriefkaſten wurde ein Brie
an den Kaiſer geſunden der nur blöde Schimpfworte enthielt
Da das Papier zu dem Briefe aus einem Wer ſtammte
tellte die Kriminalpolizei auch Ermittlungen in den Schulen an
s wurde ſchließlich die Tochter des Färber als die Schreiberin

des Schmähbriefes ermittelt und die weiteren Feſtſtellungen
Bee z dem Refultat daß Färber dem Kinde den Brief
ikiirt hatte

Heer und Flotte
Der im vorigen Jahre vom Kriegsgericht zu Thorn

und in der Berüfungsinſtanz auch vom Oberkriegsgericht des
17 er wegen Achtungsverletzung und Beleidigung von
militäriſchen Wachen in Jdealkonkurrenz mit Achtungsverletzun
u einem Jahre drei Monaten Gefängniß un
ienſtentlaſſung verurtheilte Feuerwerks Oberleutnant
oggenbrod wurde nachdem das Reichsmilitärgericht das

Urtheil der zweiten Jnſtanz wegen eines Formfehlers aufhen vrkcet d r en erepr7 n t r
Oberkrie reigeſprochen Roggenbrod ha über
ein Jahr in Unterſuchungshaft befunden

Das Seebataillon in Kiel begeht am 13 Mai denTag ſeines fünfzigjäh rigen Beſtehens Zur Feier des

ine in u P h ars eret r rer 85ant un r ne ehemaliger Ange erSeebataillons ſich zur Theilnahme augemeldet 3 8

S M S Charlottec iſt am 3 d in Malta einge
troffen und geht am 5 d von dort nach Vigo in See S M
S Stoſch iſt am 3 d in Port Mahon auf Minoreg ein
irgen und geht am 18 d von dort nach Gibraltar in See
S M S Gazelle iſt am 3 d in Port of Spain ein
getroffen und geht am 5 d von dort nach Carupano in See

S M S Ja guar iſt am 3 d in Tſchifu und S M
S e chwalbe iſt am 3 d von Schigkwan nach Shanghai

flnicht in Europa

Der Ablöſungstransport für S M S Möwe
iſt per e Bremen am 4 d in remantleund hat an demſelben Tage die Reiſe na eingetroffen

Adelaide fortgef etzt

Koloniales
Ueber die Entwicklung der deutſchen Schußzgebin Afrika und der Südſee iſt dem Reichstag e Vehatte

gegangen die ſich auf das Berichtsjahr 19001901 erſtrect
ſie Schrift ſchildert die Verhältniſſe im großen und ganzen

als befriedigend und führt dann weiter aus es ſelen nach
verſchiedenen Richtungen Fortſchritte gemacht worden die
Anbetracht der großen Schwierigkeiten mit denen die junge
kolbniale Entwicklung zu kämpfen habe nicht gering zu ver
auſchlagen wären Die Sicherung die Gewöhnug der Ein

eborenen an geordnete Verhältniſſe die Herſtellung friedlſcher
Beziehungen die Anſiedlung von Europäern habe nicht unweſent
liche Fortſchritte gemacht Jn den vier afrikaniſchen Schutz
r würde im Jahre 1901 eine weiße Bevölkerung von
571 Köpfen ermittelt gegen 5112 im Jahre vorher Jnsgeſammt

wird die weiße Bevölke rig ſämmtlicher deutſcher Schutz
gebiete in Afrika und in der Südſee etwa 6500 Köpfe be
tragen u in wirthſchaftlicher Beziehung ſeien Erfolge zu
verzeichnen Die europäiſchen Plantage Unternehmungen hätten
erhebliche Fortſchritte gemacht die Arbeiterverhältniſſe ſich
wenigſtens etwas gebeſſert Jmmerhin biete die Beſchaffung
ausreichender Arbeitskräfte in einigen Schutzgebieten noch große
Schwierigkeiten Von ſchweren eimſuchungen ſei die Land
wirthſchaft im Berichtsjahre im allgemeinen verſchont geblieben
Se und Verkehr hätten ſich befriedigend entwickelt Die

infuhr der afrikaniſchen Schutzgebiete haben ſich in den letzten
fünf Jahren faſt verdovppelt ihre Ausfuhr ſei von 11 Millionen
auf über 14 Millionen geſtiegen Allerdings gebe eine ein

ehende Betrachtung des Handels der Schutzgebiete zu mancherlei
chweren Bedenken und Befürchtungen hinſichtlich der Zukunft
Anlaß Der 277 an modernen Verkehrswegen
und Transportmitteln unterbinde nicht nur die mögliche
Ausdehnung der Produktion und des Handelsverkehrs der Schutz
ebiete ſondern gefährde ſogar die Erhaltung des Handels auf
einem gegenwärtigen Stande Die allgemeine Einleitung der
Denkſchrift ſchließt mit der Bemerkung daß nur wenn das auf
dieſem Gebiete Verſäumte raſch nachgeholt werde eine ſchwere
Beeinträchtigung der geſammten kolonialen Entwicklung ver
mieden werden könnte Der Pferdefuß der Stimmungsmäche
für die oſtafrikaniſche Centralbahn ſchaut aus dieſen Ausführungen
zu deutlich heraus als daß er uicht zn erkennen wäre Aendern

r ger der Stimmung ſür reſp gegen das Projekt ſchwer
ch etwas

Ausland
Zur Friedensvermittlung Hollands

Die Mittheilung der nieder ländiſchen Regierung
an England betont wie nunmehr einwandfrei aus dem Haag
berichtet wird zunächſt die außergewöhnliche Lage in der ſich
die Buren befinden Sie ſeien von der Welt abgeſchnitten ihre
Delegirten in Europa hätten keine Möglichkeit mit den Buren
generalen in Verbindung zu treten Jhre Beglaubigungs
ſchreiben welche vom März 1900 datiren ſeien zu eng gefaßt
So ergebe ſich die Frage ob ein neutraler Staat nicht mit
Erfolg ſeine guten Dienſte anbieten könnte indem er ſich darauf
beſchränke Vertrauensperſonen beider Parteien in Berührung
miteinander zu bringen Die niederländiſche Regierung er
ſcheine dazu auserſehen einen ſolchen Dienſt den Buren
delegirten welche ſich in Holland aufhalten zu erweiſen ſie

n

könnte denſelben den Vorſchlag machen ſich nach Südafrika zu
begeben mit den dortigen Burenführern ſich ins Einvernehmen
zu ſetzen und mit weitgehenden Vollmachten auf Grund deren
der Abſchluß von Friedensverhandlungen möglich ſei wieder
zurückzukehren Wenn dieſelben damit einverſtanden ſeien ſo
müſſe ihnen freies Geleit gewährt und die Möglichkeit geboten
werden ſich mittels eines Chiffreſchlüſſels mit den
Burenführern in Südafrika telegraphiſchin Ver
bindung zu ſetzen um den Ort einer Zuſammenkunft mit
denſelben zu vereinbaren

Die Antwort der engliſchen Regierung an die nieder
ländiſche zollt den menſchenfreundlichen Beweggründen des
niederländiſchen Anerbietens welches ohne Ermächtigung der
Delegirten der Buren und der Burenführer gemacht ſei An
erkennung hält jedoch den Entſchluß aufrecht keine Jnter
vention einer fremden Macht anzunehmen Die
Burendelegirten könnten wenn ſie wollten ſich freies Geleit
erbitten die engliſche Regierung werde ihre Entſcheidung darüber
je nach Jnhalt und Begründung des Geſuches treffen Sie ſehe
nicht daß die Delegirten noch irgend einen Einfluß auf die Ver
treter der Buren in Afrika haben ſie meine daß alle Regierungs
gewalten ſich in den Händen Steyn s und Schalkburger s be
finden Dann ſei aber das ſchnellſte und wirkſamſte Mittel zu
einem Uebereinkommen zu gelangen ſich in direkten Ver
kehr mit den Führern der Buren in Afrika und mit Kitchener
zu ſetzen welcher ſchon Befehl erhalten habe jeden Vorſchlag
der ihm gemacht werde ſofort nach London zu berichten Wenn
die Burenſührer unterhandeln wollten um dem Krieg ein Ende
zu machen ſo habe die Regierung dahin entſchieden daß
die Verhandlungen in Afrika ſtattfinden müßten

Die vorgeſchlagene Reiſe der Delegirten
würde mindeſtens drei Monate dauern während welcher Zeit
die Feindſeligkeiten unnöthig verlängert werden würden

Schweiz
Ueber die angeblich projektirten deutſchen Befeſtigungk

baunten bei Baſel hat der Bundesrath Erkundigungen ein
gezogen die ergaben der deutſche Generalſtab habe Studien
und Meſſungen auf dem Terrain vornehmen laſſen auf eine
Verwirklichung des Projekts laſſe aber nichts
ſchließen daher ſei von Vorſtellungen bei der Reichs
regierung Abſtand genommen und die Affäre ad gets gelegt
worden

England
Die Standeserhöhungen die man anläßlich der

Krönung König Eduard s erwartet beſchäftigen heute ſchon die
engliſche Geſellſchaft in ganz hervorragendem Maße Wenn
man den mit großer Beharrlichkeit in Umlauf befindlichen Ge
rüchten Glauben ſchenken will ſo wird Mr Cecil Rhodes
in der Liſte der neuen Pairs erſcheinen man bringt damit
den von ihm jüngſt gemachten Ankauf einer Herrſchaft bei New
market in Zuſammenhang die er ohne ſie jemals geſehen zu
haben durch ſeinen Agenten für 100,000 Lſtrl erwerben ließ
Es heißt er werde als Lordstitel den Namen dieſer Herrſchaft
wählen Von anderer Seite dagegen behauptet man daß Mr
Rhodes ſich den Titel Lord of Bulawayo oder Lord of
Rhodeſia bereits ausgewählt habe Jm Zuſammenhang
damit mag erwähnt werdeu daß auch zwei Deutſchen
in London angeſiedelt ſind die Erhebung in den Pairsſtand zu

gedacht iſt RacheDie Engländer wollen an den deutſchen Jnduſtriellen Ra t
üben für die Burenſympathie des deutſchen Volksin See gegangen S M S Seeadler iſt am 3 d in

Schialwan eingetroffen Aus dieſer Abſicht heraus beſchloß das Komitee für die ſtädtiſchen
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enbahnen in Cardiff alle deutſchen Angebote ob
St Wie die niedrigſten Preiſe fordern von der Betheiligung an

glei Kgeſchriebenen Lieferung von Generatoren für neue elek
dere Straßenbahnwagen auszuſchließen Nur engliſche und

eritaniſche Bewerbungen ſollen in Erwägung gezogen werden

Nuſiland
gene Demonſtrationen der polniſchen Jugend
ben ſich in RuſſiſchPolen abgeſpielt Am Sonnabend drangen

Z Siedlee die Schüler aller Gymnaſialklaſſen darauf daß
r Religionsunterricht fortan ſtatt ruſſiſch in pol
jſcher Spra ch e ertheilt werde Die Fenſterſcheiben wurden

zertrümmert die ruſſiſchen Religionsbücher zerriſſen und zum
Fenſter hinausgeworfen der Direktor erhielt mit einem Buche
einen Schlag auf den Kopf Jn Zamoſt wurde der Religions
unterricht eingeſtellt weil die Schüler vom Katecheten polniſchen
Unterricht forderten ebenſo in Wilna und in Biala Die
Behörden haben vom Unterrichtsminiſterium Weiſungen ein

e ordertioch den Ergebniſſen der letzten Volkszählung deren Vor
hereitung ind tabrnng und Veröſfentlichung mehr als zwei Jahre
in Anſpruch nahm belief ſich Ende 1900 die geſammte Ve
völkerung des ruſſiſchen Reiches auf 129 Millionen
Einwohner wovon 107 Millionen auf das europäiſche
Rußland 22 Millionen auf Sibirlen und Ruſſiſch Turkeſtan
entfallen Nur eine Stadt des Reiches St Petersburg mit

267,000 Seelen überſchreitet die Million in weitem Abſtande
folgen Moskau mit 988,000 und Warſchau mit 614,800 Ein
wohnern Von den Städten mit einer die Hunderttauſend über
ſteigenden Einwohnerzahl beſitzen Odeſſa 402,000 Lodz 314,000
Riga 283,000 Kiew 249,000 Charkow 171,000 Tiflis 170,000

Bulgarien
Ein Telegramm aus Newrokop meldet daß es dem erſten

Dragoman der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel
Gargiulo und Herrn Pect welche mit dem Löſegeld für die
von Räübern gefangene amerikaniſche Miſſionarin Ellen
Stone nach Macedonien gereiſt waren nicht gelungen iſt
mit den Briganten zu ſammenzutreffen Beide ſind über Drama
nach Konſtantinopel zurückgereiſt um einen nenen Plan zur
Befreiung der Miß Stone aufzuſtellen

Provinzialnachrichten

rg Teuchern 4 Febr Ein niedliches Schildbürger
ſtückchen iſt kürzlich in ſagen wir N geſchehen Ein
Kaufmann hat eine neue Sendung Schweißblätter erhalten und
ſindet darunter ein Paar das zuſammengenäht und mit Waſſer
gefüllt iſt Dieſe hervorragende Neuheit nun preiſt er allen
Kundiynen an letztere können ſich aber zu ſeinem Aerger nicht
dafür erwärmen Schon die Vorſtellung ſolche ſtändige hydrö

athiſche Umſchläge der Achfelhöhlen zu tragen verurſacht Gänſeu Endlich läßt ſich ein einſichtiges Femininum das Begleit
chreiben zeigen und da ſtellt ſich denn heraus daß die Firma die

Waſſerſäckchen miltgeſandt hat weil ſie die Güte ihrer Fabrikate
die aus waſſerdichtem Stoffe ſind auf dieſe Weiſe den Kun
dinnen vor Augen führen will
f Helſta 4 Febr Vereitelte Expedition Mehrere

12 14 jährige Schüler wollten den Buren helfen und hatten
allerlei Reiſevorbereitungen getroffen einer hatte ſogar ſeinem
Vater 300 M entwendet Die Sache kam jedoch heraus und
die antgemeinte Hilfsexpedilion kann nicht abgehen
O Onuedlinburg 4 Febr Stadtanleihe Jn der heutigen

Stadtverordneten Sitzung wurde die Aufnahine einer Anleihe
in Höhe von 2,590,000 M beſchloſſen Aus dieſer ſollen die

Mittel beſtritten werden zum Bau der Realſchule 125,000 M
zum Neubau des Krankenhauſes 450,000 zur Neuanlage
elnes Gemeindefriedhofes 125,000 zur Kanaliſation der
Stadt 1 Million Mark zur Betheiligung an einer Eiſenbahn
Quedlinburg Blankenburg 330,000 zur Anlage einer neuen
Sträße für Straßendurchbrüche c 456,000 M Für das zu
errichtende Elektricitätswerk ſoll eine beſondere Anleihe auf
genommen werden

Ouedlinburg 4 Febr Ueberraſchungen Auf demWege nach Dippenword wurde eine junge Dame von einem
hinter ihr gehenden Herrn plötzlich umarmt und geküßt Sie
hatte jedoch für dieſe Zärtlichkeit kein Verſtändniß ſondern ver
abreichte dem vermeintlichen Attentäter ein Paar ſchallende
Ohrfeigen Aber nun ſah ſie daß ſie ihren eigenen Bräutigam
geohrſeigt hatte mit dem ſie ſich in Dippenword hatte treffen
wollen Der Bränutigom jedoch war ihr nicht böſe ſondern hoch
erfreut über ihre Schlagſertigkeit die ihm den Beweis gab daß
ſie ſich jeder fremden Zudringlichkeit zu erwehren verſteht
Arm in Arm ſetzte das Pärchen den Weg fort

v Saugerhanſen 4 Febr Kein Hungriger Arbeits
loſigkeit ünd Noth in unſerer Stadt ſind erfrenlicherweiſe nicht

roß denn trotz der verſchiedenen Aufforderungen des Magiſtrats
at die Volksküche noch keine einzige Portion Mittagseſſen ab
ren können weil niemand da war der eine ſolche gewünſcht

e

M BHeiligenſtadt 4 Febr

Orten von Haus zu Haus Er erzählte die rech e Hand ſeiihm von der Kreisſäge abgeſchnitten worden u T nen

floſſen ihm reichlich zu och als er endlich zur Haft gebracht
wurde ſahen die Gefängnißbeamten in ihm einen guten Be
kannten wieder Wilhelm Mock aus Gerbershauſen Der
graue Handſchuh mmt den Gummibändern wurde entfernt und
die rechte Hand war kerngeſund ſo daß M ſeinen Dienſt als
Gefängnißbarbler ſofort aufs beſte verſehen konnte

Bitterfeld 4 Febr Eigenartiger Einbruch udem evangeliſchen Gotteshauſe wurde heute nahen r
gebrochen aber es war nicht ein Dieb ſondern ein Pferd das
den Wagen hinter ſich herziehend direkt auf das neben dem
Haupteingange befindliche Fenſter zuſteuerte und dadurch in das
Jnnere der Kirche Plage Es erhielt bei dem rzeng durchs
Fenſter mehrere leichte Verletzungen Der jugendliche Geſchirr
führer kam mit dem Schrecken davon

Magdeburg 3 Febr Die Zahl der Aktlien Geſell
ſchaft en und Kommandit Geſellſchaften auf Aktien der Berg
gewerkſchaften eingetragenen Genoſſenſchaften und Konſum
vereine iſt im Steuerjahre 1901 1902 gegenüber 1900 1901
abermals geſtiegen und zwar um nicht weniger als 218 nämlich
von 2443 auf 2661 Demgemäß hat ſich auch das Einkommen
ſteuerſoll dieſer Gattung von Einkommenſteuerpflichtigen ver
mehrt nämlich von 15,988,576 auf 18,761,584 alſo um nicht
weniger als 2,773,008 M Jn unſerer Provinz Sachſen waren
an Steuerpflichtigen dieſer Art vorhanden iht

mithin1900,01 1901,02 Zunahme
Keg Bez Magdeburg 95 108 13

Merſeburg 126 129 3x Erfurt 41 51 10zuſammen 262 288 26
Die Zungahme war mithin auch bei uns verhältnißmäßig recht
anſehnlich Der ſogenannte finanzielle Effekt aber geſtaltete ſich
ſo daß der geſammte Einkommenſteuerbetrag dieſer Art von
Steuerpflichtigen von 1900 1901 auf 1901 1902 von 964,0 3 M
auf 1,078,220 alſo um 84,187 M ſtieg Die Zunghme ver
theilte ſich auf unſere drei diegierungsbezirke wie folgt und
zwar

Magdeburg 527,119 und 564,706 37,587
Merſeburg 386,618 und 424,672 M 38,054 M
Erfurt 50,296 und 58,842 8,546 M

zuſammen 84,187 M
Von einem Rückgange in klommerzieller und induſtrieller Hin
ſicht iſt in dieſen Zahlen alſo noch nichts zu ſpüren Allerdings
iſt dabei aber zu bedenken daß die Veranlagung für 1901 1902
bereits in den letzten Monaten des Jahres 1900 erfolgte
Geſpannt darf man nun billig darauf ſein wie ſich dieſe Ver
hältniſſe bei der im Spätjahre 1901 erfolgten Veranlagung ſür

1902 1903 geſtalten werden 3
Neuhaldensleben 4 Febr Gefährliche Faſching

ſcherze Jnfolge eines Faſchingſcherzes bei einem Narren
abend in einer Magdeburger Reſtauration in der Nähe des
Marktes wurde am Freitag Abend dem früheren Reſtaurateur
Sch das linke Auge durch einen Schuß aus einem Faſching
ſcherzartikel ſo erheblich verletzt daß Sch ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte Auch ſeine neben ihm ſitzende Frau
wurde ebenfalls an der linken Hand leicht verletzt während das
Kleid derſelben neun thaleraroße Löcher von dem Scherzartikel
Mir ren aufwies Nach Ausſage des Arztes wären beide
lugen mit Sicherheit verloren gegangen wenn der Schuß

direkt in die Augen gegangen wäre

Streectz 4 Febr Neue Art der Bodenbearbeitung Ein eigenartiges Schauſpiel zu dem ſich
nicht blos die Einwohner von hier ſondern auch aus benach
barten Orten eingefunden hatten bereitet der in Thätigkeit be
findliche Dampfpflug der vom Forſtfiskus angenommen worden
iſt um Ländereien zur Aufforſtung vorzubereiten Es handelt
ſich hier um eine neue Bearbeitung des Bodens mit dem mon
erſt Verſuche anſtellen will Es wurden Furchen von über
a m geriſſen und zuweilen Steine von mehreren Centnern aus
Tageslicht gefördert Dieſe Furchen bleiben vorläufig ſo liegen
um das Erdreich der zerſetzenden Einwirkung der Atmoſphäre
auszuſetzen Nach einem Jahre erfolgt die Anſaat mit Kiefern
Jn der Lüneburger Haide geht man ucuerdings auch mit dieſer
Tiefkultur vor

Groß Wanzleben 3 Febr Gaswerk Magiſtrat und
Stadtverordnete unſerer Stadt beſchloſſen einſtimmig den Bau
eines Gaswerkes Die Vorarbeiten wurden durch Jngenieur
Hans Herzfeld aus Halle bewirkt die Ausführung wurde der
Firma Karl Franke aus Bremen übertragen

Perſonalverän derung in der Armee Provinz Saghſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der Militärverwaltung Rummelt
Garn Verwalt Jnſp in Salzwedel auf ſeinen Antrag zum 1 April 1902 mit
Penſion in den Ruheſtand verſetzt Denecke Zahlmeiſter von der 2 Adtheil
Feld Art Reg Prinz Regent Lnitpold von Bayern Magde urg Nr 4 zitr
2 Abtheil Feld Art Reg Nr 40 verſehzt Broch Zahlmeiſter inſolge Ver
ſetzung bezw Erneunnng der 2 Abtheil Feld Art Reg Prinz Regent Lnitpold
von Bayern Magdeburg Nr 4 zugetheilt

Ordensverreihungen Verliehen wurde Dem Hauptmann im
lAls armer Krüppel mithz Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 66 die Königliche Krone zum

einer Gummihand zog ein Bettler hier und in anderen gioihen Adler Orden vierter Klaſſe
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f h 4 Febr Die ueue Orgey für die Marinkirche traf geſtern hier ein Mehrere Orgelbaner die zugl ich
i amen werden in einer Woche die Aufſtellung beendet
aben
p Köthen 4 ar Eine größere Anzahl Stiftungen

hat anläßlich des Jubiläums des 25 jährigen Beſtehens der
Chemiker Zeitung der Herausgeber und Redacteur Herr Prof

Dr G Krauſe für gemeinnützige und wohlthätige Zwecke
gemacht Die Geſammthöhe der Zuwendungen beträgt
61,472,50 M Hiervon entfallen u g auf das BureauPerſonsl
der emnikengggetngg 16,747,50 die Deutſche chemiſche
Geſellſchaft 10,600 die drei Kirchen in Köthen je 5000
die israelitiſche Gemeinde in Köthen 5000 den Anhaltiſchen
d perein 5000 die Anhaltiſche Lehrerinnen Stiftung

Buttſtädt 4 Febr Vom Naturapoſtel Nagel
guſtaf nagel hat ſich wieder hier angemeldet aber nicht mehr

allein kommt der Apoſtel ſondern mit einer jungen Frau Ob
in der Tracht ihres Mannes einhergeht wird man

ja ſehen

Avolda 4 Febr Selbſtverrath Jn der Nacht zumSonntag drangen Einbrecher in das Geſchäſtszimmer der
Maſchinenfabrik A Ruppe u Sohn um den Geldſchrank zu
öffnen und zu entleeren Sie machten jedoch dabel ſo viel
Lärm und warfen den 10 Centner ſchweren Schrank mit ſolchem
Wat um daß man aufmerkſam wurde und die Diebe ver

en e
p Goslar 4 Febr Ueberfahren wurde der 64 jährige

Fuhrwerksbeſitzer Jahns im Steinbruche des Sudmerberges
von ſeinem eigenen Wagen Er wurde ſofort getödtet

Altenburg 4 Febr Diebiſcher Knabe Not h
ſtand Als unverkefferlicher Dieb entpuppte ſich ein 14 jähriger
Schulknabe Er entnahm der Ladenkaſſe eines Klempnergeſchäſfts
am Freitag 80 Pf und am Sonntag 3 M Sein Geheimniß
verrieth ex im Spiele mit Kameraden durch auffallende Aus

aben Wahrſcheinlich ſind dieſe Diebſtähle nicht die einzigen
Er iſt erft vor kurzem mit ſeinen Eltern aus einer ſächſiſchen
Stadt zugezogen wo er wegen gleicher Vergehen bereits ein
Jahr Gefängniß hinter ſich hatte Daß ein Kirſchhäuschen
zur Winterwohnung einer Familie wird dürfte zu den Selten
heiten gehören Jn nächſter Nähe haben wir den Fall in dem
an der Dreſchaer Hohle ſtehenden Häuschen worin eine vorher
in Dreſcha wohnende Familie Unterkunft genommen hat

Meufſelwitz 4 Febr Große Freude Ein Fleiſcher
meiſter der kürzlich um eine größere Summe Geldes beſtohlen
worden war iſt auf ſonderbare Art wieder zu ſeinem Eigenthum
gekommen Es ſtellte ſich nämlich ein Fremder bei ihm ein und
meldete ihm daß das Geld in des Fleiſchers Hof an ganz be
ſtimmter Stelle verſteckt ſei Man begab ſich dorthin und fand
auch wirklich das Geld Das Räthſel löſte ſich auch bald Der
Fremde kam nämlich aus dem Gefängniß wo ihm der Dieb des
Geldes das Verſteck verrathen hatte Für die erwieſene Ehrlich
keit wurde dem Fremden in klingender Münze der rechte Lohn
denn der beſtohlene Meiſter war ob des unerwarteten Glückes
voller Freude

Meiningen 83 Febr Unterirdiſches Das benach
barte Dorf Walldorf an der Werra beſaß von altersher eine
Sehenswürdigkeit für Jung und Alt die Sandhöhlen wie ſie
im Voltismund hießen Sie ſind ein zuſammenhängendes
Labyrinth von unterirdiſchen Gängen und Höhlen entſtanden
durch jahrhundertelange Herausnahme von weißem Sand der
in Thüringen unter dem Namen Putzſand den Hausfrauen
bekannt iſt Linoleum und Fußbodenlacke haben ſeine Anwendung
mehr und mehr verdrängt und die Sandhöhlen ſind daher
jetzt einem anderen Zwecke dienſtbar gemacht Herr Pfarrer
emer Nonne von Walldorf hat in den Sandhöhlen die einen
Flächenraum von mehreren tauſend Quadratmetern einnehmen

eine künſttiche Champignon Zucht im großen Stile v
und bereits ſchöne Erfolge zu verzeichnen gehabt Freilich iſt
die Zucht mit eminenter Mühe mit einem bedeutenden Aufwand
von Geldmitteln verbunden So wurde für die unterirdiſche
Pilzzüchterei Luftheizung angelegt Der zur Zucht allein ſich
eignende Pferdedünger wird aus Kavallerie und Artillerie
ſtallungen bezogen weil er anderwärts in den nöthigen Mengen
gar nicht zu haben iſt Die Champignons werden meiſtens in
die Konſervenfabriken geliefert ihr Preis beträgt eiwa 100 M
für den Centner

88 Gerg 4 Febr Zum 70 Geburtstag des Fürſten
Heinrich XIV Reuß j der am 28 Mai ſtattfindet werden be
ſondere Veranſtaltungen geplant die dem Landesvater ein
dauerndes Gedächtniß ſchaffen ſollen Die Stadt Gera He
abſichtigt anſehnliche Mittel zu einer milden Stiftung die den
Jubeltag in ſteter Erinnerung halten ſoll bereitzuſtellen

Leipzig 4 Jan Selbſtmord Jn einer Wagen
abtheiklung 2 Klaſſe des auf dem Magdeburger Bahnhof ein
treffenden Zuges fand man einen 39 jährigen Kaufmann aus
Lucka erſchoſſen auf Der Unglückliche hatte aus unbekannten
Gründen Hand an ſich gelegt

Vorna 2 Febr Eine höchſt ungemüthliche Schlaf
ſtätte hatte dieſer Tage ein fremder Reifender im nahen
Hain aufgeſucht Einwohner bemerkten vormittags daß ſich der

m

Fremdling in der Todtenhalle auf die Todtenbahre gelegt und
in das dort befindliche Leichentuch eingewickelt hatte

empfehle n grösster Auserant un a anerkannt biltigsten Preisen bevoraugte Frälſcelrs Nerheiten u
ein farbigen reinvoltenen Kleicderstoffen FPantaseestoffen Besata an Seidenstoffen Jackets Pmhängen
Vnterröcken Blousen fertigen Costames Fcharpes Plaids Tächern Corsets Häncdkschaehen äsche das

stattungen Schleifen Jabots Gürteln Spitaen Stickereien und Seidenband etc
J

Verkauf au festen aussergewölnlich billigen Preisen
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dentsche eleſtriznats Werke zu Aachen
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in jeder Leistung und Spannung

für Gleich Wechwel und Drehbstrom
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in allen Provinzen und Staaten Dentschlands sowie des Auslandes

DF GSpecial Prospecte und Nachweislisten W
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Halle aempkehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür

Anu u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr
W Hypotheken Verkehr m
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sützen

Kostenkreier Verkauf vicherer 4 ger Anlagewerthe
a

Iuhuwerksbernfögenoſſenſchaft

Die noch rückſtändigen

ohnnmachweistinmgen
für 1901 werden Umgehend erbeten

Halle a den 4 Februar 1902
Der Vorstand äer Section XII

Ernst Haassengier Co

Diserne Bettstellen
m Kinderbetten und Natratzen

I Poertige Betten
Bettfedern und Daunen

e empfiehlt in allen Preislagen
KRo bertSteinmetz a

Leinen Handlung Wäsche Fabrik h

Torten Panmkuchen Eis KRuffeer u Theegebäck
in reicher Aus von 2 Mk an figurirt u täglich friſch von hohem

wahl ſteis als Specialität Cremes Wohlgeſchmack
Reubeiten euupfiehltConditorei Hermann Pfaufseh

Preisverzeichniſſe umgehend
Gr Steinſtraſze 7
Fernſpr 2100

e
v

oe

Zeitzer Brikets
aus der Fabrik bei Ammendorf

werden als heizkräftiges Brennmaterial
beſtens empfohlen

Cafer der rein ſhmecken ſol
verträgt die Dünſte von Fiſch Geflügel Käſe e nie Nur aus
erſter HSand direkt in der Röſterei haben Sie Gewähr für reines
und feines Aromg des Caffees und kanfen da auch noch beſſer oder
billiger Man kanfe alſo Caffee nie in DelikateßGeſchäften
ſondern nur in der

Caffee Groh Röſterci von Otto Bornschein
Wittelſtraße 21 neben Gr Steinſtraße 14 Fernſpr Nr 2300

Königl Preussische Lotterie
III

II Klaſſe 96 I 48 I 24 10 9,60haben Wir abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Bourchardt Vrenkel Herrmann Lehmann

in coloriertes Bild gratis

ein Photographen

Roy n CGr Vlrichstr 36
empfehlen z erinmässigten Freisen
1 Dtad Visit von 6 k an
1 Cahbitet von I anW in tadelloser Ausführung V

Bei Dtzd Bestellungen

Ein coloriertes Bild gratis
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Jacqques Piecdlhoeuf Aachen u Düsseldorf
Ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R G

Schwere hydraulische Nietmaschinen Special Bohr u Biegemaschinen

olytechmsches Insüitut

Friedberg ne Frankfurt a M
Programm kostenirei Prüfungs Kommissar

t Gewerbe Flkademie
ſ Maschinen Elektro Bau
Ingenicure und Baumeister

6 akad Kurse
II Cechnikum mittere

Fachschule f Maschinen u
Elektro Techniker 4 Kurse

Stearcdtwer ordneten wo aza nl
3 Abtheilnng 3 Wahlbezirk

Jnſolge der Ungiltigkeitserklärung der Hauptwahl findet eine Nach
wahl zweier Stadtverordneten für den obigen Bezirk in den Tagen
Donnerstag Freitag und Sonnabend den 7 und 8 Februar
jedesmal in der Zeit von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 ühr in der
ſtädt Schulturnhalle am Hallmarkt Eindang Schulgebände in der
Dreyhauptſtraße ſtalt

Die Kandidaten der bürgerlichen Partei ſind die Herren
Kaufm Drnst Beyer u Stellmachermſtr Wilh FPräntzel
und zwar Erſtgenannter für eine Wahlperiode von 6 Jahren Letzt
genauntex für eine ſolche von 4 Jahren

Der Man wolle dies bei Abgabe der Stimme ſehr wohl beachten
um eine Zerſplitternug zu vermeiden die den Gegnern zu Gnte
kommt e 2Die magiſtratliche Einladungskarte iſt mit zur Stelle zu bringen da
ſolche als Legitimgtion dient doch genügt auch der Steuerzettel

Man bittet dringend bereits am erſten Tag das Wahlrecht
anszuüben um das Wahlgeſchäft zu erleichtern

Wer von der Wahl fortbleibt giebt dadurch unſeren Geguern
den Sozialdemokraten die Stimme was entſchieden vermieden
werden muß Weß Geiſtes Kind dieſelben ſind darüber geben
die ſozigldemokratiſchen von abſichtlichen Unwahrheiten ſtrotzenden
Flngblätter genügend Anfſchluß

Auf zur Wahl gegen die umſtürzleriſche Sozialdemokratie fort
mit dem läſtjgen Druck derfelben und mannhaftes Eintreten für die

Kandidaten die Herrenr

r 79 J xKaufm Urust Bey I u Stellinachermſtr Wilh Präntzel
o Wahlzettel vor dem Eingang in den Wahlraum

Der Wahlausſchuß des 3 kommunalen Wahlbezirks Vereins
Süd und Weſt zugleich im Namen der übrigen kommunalenWahlbezirksvereine des Bürgervereins für Kädt Jutereſſen
der Hans und Grundbeſitzer Vereine und der Beamtenſchaft

Sür den Anzeigentheil veramwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Photograplies
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Tanzſtundenſchleifen
modern u billig lieſert das Atelier von
Frl Elfriede Kösewitz

Rathhansſtraße 5

Poeſie Albums
Einſchreib Albums
Stammbuchsblumen
Geſchichten
Andenkenbogen

in den neneſten Muſtern am Lager
empfiehlt

Albin Ientze
24 Schmeerſtraße 24

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge

reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin S Prinzenſtraße 46 Preis
liſtz koſtenfrei r Viele Anerkennungs

ſchreiben

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Waaren Schränke Fach und
Kaſtenregale Ladentiſche mit und
ohne Kaſten 12 n 2thür Geld ſchränke

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25

Telephon 2450

Sicbengebirgsloose
Ziehung 12 15 März

I Hauptgewinn 125,000 Mark
1 ganzes Loos 4,20 1 halbes 2,10 Mk
Porto u Liſte nach auswärts 30 Pfg

Pfeffer sche Buchhandlung22 Markt Gold Ring

S

Billig zu verkaufen
1 Geflügel Volière 324Mtr groß
1 Luftkegelbahn div Turngeräthe
und Gartenmöhel bei

Sochöppe Deſſanuerſtr G

T neuester ErnteMelange à 4 6Souchong à A 3 4 6
Grus Thee à 2

Messmer Thee in div PreisRuss Karawanen Thee lagen
Gr Steinstrasse 11Krantz Nach Iernspr 2064

Wohlschmeckender kräftiger
ausgiebiger dabei nur halb
so theuer wie der amerikan
TFNeſschextract ist Siris

Probetöptehen nur 25 VI
Slris Gesellsohaft G m b Frankfurt a M

r er

Hanpt Niederlage in alle a S z
arl Schultze jCarl Schultze jun

Wilhelmstr 41

Wie roth 69pr Ltr oder Fl an Probe von 35 bis
50 Liter unter Nachnalimc Garantie
Friedr Janson Iloppenheim a B

e
e

Sparxame Hauslranen
verwenden für Wäsche und In us
bedark mit Vorliebe
Ditenbein Seikfo

a Veilchen Seifenpulver

Marko Dletant von
Cünlher Klausnerünther Haussner

Chemnifa Kappol
In fast allen MAaterialwaaren Drogen
und Seifen Geschüften zu haben
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